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Konzeptionelle Mündlichkeit vs. 
konzeptionelle Schriftlichkeit

• Zwei Dimensionen von Mündlichkeit 
und Schriftlichkeit:
– „Medium“
– „Konzeption“

(vgl. Koch/Oesterreicher 1986)



Medium

• Das Medium bezeichnet eine 
dichotome Dimension:
– phonische Dimension
– grafische Dimension

(vgl. Kniffka/Siebert-Ott 2007, 22009, 18)



Konzeption

• Konzeption bezeichnet hingegen ein 
Kontinuum: 
– d.h. Texte oder Äußerungen sind mehr 

oder weniger konzeptionell mündlich 
oder schriftlich.

(vgl. Kniffka/Siebert-Ott 2007, 22009, 18)



Die Dimensionen von 
Schriftlichkeit und Mündlichkeit

(vgl. Günther 1997, 66)



Präferenzen in 
konzeptioneller 
Mündlichkeit / 
Schriftlichkeit

(vgl. Günther 1997, 67)



Cummins' Model of Academic 
Language (1983)

(vgl. Cummins, J.  1983)
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